
Katholische Stadtpfarrgemeinde
Christus, unser Friede
89231 Neu-Ulm - Ludwigsfeld
Karlsbader Str. 22
Telefon Fax
0731 17 59 94 0 0731 17 59 94 17
E-Mail: nu-cuf@bistum-augsburg.de

Kinderhaus St. Franziskus

89231 Neu-Ulm - Ludwigsfeld
Reichenberger Str. 1 - Hengstweg 2

Telefon Kinderhaus
0731 17 59 94 20

E-Mail kita.ludwigsfeld@bistum-augsburg.de
Unser Pfarrbüro ist geöffnet
Dienstag von 16.30h bis 18.30h
Mittwoch von 09.00h bis 12.00h
Donnerstag von 16.30h bis 18.30h

Unser Kinderhaus ist geöffnet
Montag bis Freitag
von 7.00h bis 17.00h

Stadtpfarrer Johannes-Wolfgang Martin
Pfarrsekretärin Anke Reinhardt
Pfarrgemeinderat 1. Vors. Horst Günther

2. Vors. Johann Schreiber
Mesner Bernhard Sailer
Hausmeister Hans Bugar
Kirchenpfleger Heinz Huber
Kinderhausleitung Jasmin Neudert
Buchhaltung Anke Reinhardt
Webmaster Horst Günther

Q
R
C
od
e
K
on
ta
kt
da
te
n

St
ad
tp
fa
rr
ge
m
ei
nd
e
-C
uF

N
eu
-U
lm
-L
ud
w
ig
sf
el
d

w
w
w
.n
u-
cu
f.t
el
eb
us
.d
e

CuF - Impressum KHSF - Impressum

Spendenkonto
Katholische Kirchenstiftung Christus, unser Friede
IBAN DE50 7305 0000 0430 8701 21
BIC BYLADEM1NUL
Stichwort Spende

Beachten sie die z.Z. aktuellen Regelungen für den Besuch
im Pfarrbüro.

Rufen sie deshalb für einen Termin bitte vorher an!

emeindebriefG
web: www.nu-cuf.telebus.de

mail: nu-cuf@bistum-augsburg.de
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Corona - eine Pandemie und tausend Antworten
Weltweit jedes Land, unsere Bundesländer
und Bistümer, Schulen und Arbeitsgeber
reagieren je verschieden auf die
Anforderungen zur Eindämmung der
Pandemie. – Diese Situation kann ich nicht
ändern, aber die Art und Weise, wie ich ganz
persönlich darauf reagiere.
Dies hat Brigit Stollhoff, Jugendpastorales
Zentrum Hannover, formuliert.
Es ist meine spezifische Auseinandersetzung

mit dem Vorgegebenen und dem Erlebten; es ist meine Deutung und Integration. Und
damit bleibe ich, selbst wenn ich die Ereignisse nicht ändern kann, Souverän meines
Handelns und meines Lebens.
Der Mönch Akong Rimpoche hat dies folgende Worte gefasst:
„Wir müssen die Art und Weise ändern, mit der wir auf unsere Erfahrungen reagieren.
Denn unsere Probleme ergeben sich nicht aus dem, was wir erleben, sondern daraus,
wie wir damit umgehen.“
Ignatius von Loyola, einer der ganz großen spirituellen Lehrer, gibt uns viele Weisen
des Entscheidens und Betens an die Hand. Für ihn gibt es keinen normierten Weg
zum Leben und keinen „Standartweg zu Gott“, sondern eine Vielzahl von
Möglichkeiten und dann den je individuellen Weg zu IHM.
Papst Benedikt XVI. hat dies einmal so formuliert:
„Es gibt so viele Wege zu Gott, wie es Menschen gibt.“
Ihnen allen wünsche ich gerade in dieser (so anders wie geplanten) Ferienzeit, dass
Sie Ihre Entscheidungen treffen können, Ihren Weg finden und gehen und Ihre ganz
persönliche Gottesbeziehung beleben und vertiefen.
Ich grüße Sie alle – Gäste und Gemeindemitglieder; erholen Sie sich gut und bleiben
Sie gesund und behütet!
Ihr Pfarrer Martin

Gönne Dich Dir selbst!
Ein guter Rat nicht nur für einen Papst:
„Gönne Dich Dir selbst!“ ist ein Zitat aus einem Büchlein des heiligen Bernhard von
Clairvaux (~1090 - 1153) für seinen Schüler Bernardo Paganelli, der 1145 als Eugen
III. zum Papst gewählt wurde und nicht wenig Angst hatte, den Lasten, Anforderungen
und Verpflichtungen dieses hohen Amtes nicht gewachsen zu sein.
Bernhard schreibt:
„Wenn du dein ganzes Leben und Erleben völlig ins Tätig-Sein verlegst, und keinen
Raum mehr für die Besinnung vorsiehst, wie soll ich dich da loben? …
– Mein Rat: Gönne Dich Dir selbst!“

Änderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie unsere aktuellen Gottesdienstanzeiger in den Schaukästen an der
Kirche bzw. als Auslage zum Mitnehmen in der Kirche.

Weihwasser
Ab August 2020 wird bis auf weiteres jeden 1. Sonntag im Monat im Gottesdienst
um 10.00 Uhr Weihwasser für zu hause gesegnet.
Für die Segnung können mit Namen versehene Fläschchen od. sonstige
Weihwassergefäße mit Wasser mitgebracht werden.

Ab sofort steht Ihnen in unserer Kirche sowohl ein kontaktloser Desinfektionsspender
als auch ein kontaktloser Weihwasserspender zur Verfügung.
Bitte beachten Sie dabei:
Der Weihwasserspender ist nicht für die Abfüllung in Weihwasserbehältern zur
Mitnahme geeignet, sondern dient ausschließlich der Einzelportion-Entnahme
während des Aufenthalts in der Kirche.

Urlaubstermine in unserer Gemeinde
In den Sommerferien ist das Pfarrbüro vom
10.08. bis 31.08.2020 geschlossen.
Für dringende seelsorgerliche Anliegen ist
Herr Pfarrer Martin erreichbar unter...
Tel: 0731 -175994-11 oder Fax – 175994-17
Herr Pfarrer Johannes-Wolfgang Martin ist vom
01.09. bis 30.09.2020 im Urlaub.

Unser Gemeindehaus Kontakt ist während
der Sommerferien vom
01.08. bis 31.08.2020 geschlossen.
Veranstaltungen finden erst wieder nach diesem Zeitraum statt, sofern es die
„Corona“-Maßnahmen zulassen.

Das Kinderhaus St. Franziskus macht vom 31.07. bis 21.08.2020 Sommerferien.
Erster Kindergartentag nach den Ferien: Dienstag, 25.08.2020.

Caritassammlung

In der Woche vom 27.09.bis 04.10.2020 findet wieder die Caritas-
Herbstsammlung statt.

Unsere Pfarrei in der Coronazeit...
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Jeweils Samstags um 18.00h im Gottesdienst

nur Sonntags nach vorheriger Absprache

Taufanmeldung im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten.
Beachten sie die z.Z. aktuellen Regelungen für den Besuch im Pfarrbüro.

Rufen sie bitte vorher an!

Bitte beachten Sie unsere wöchentlichen aktuellen Gottesdienstanzeiger in den
Schaukästen an der Kirche, bzw. als Auslage zum Mitnehmen in der Kirche.
Ebenso finden Sie Informationen auf unserer Homepage...
www.nu-cuf.telebus.de

Änderungen vorbehalten...

Ellen Zugmaier,
Leo Philipp Bug,
Mattis Julian Bug,
Amalia Wanke

Herausgeber des Gemeindebriefes - Öffentlichkeitsausschuss CuF - NU
Eingereichte Beiträge spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder, Kürzungen sind der Redaktion
vorbehalten! Terminänderungen vorbehalten! Gemeindebrief auch auf der Homepage verfügbar!
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe - 08.10.2020
Dateiname - 182_20_01.ispx - 182_20_01.pdf

In der Coronazeit empfingen das Sakrament der Taufe...

In der Coronazeit vollendeten ihren irdischen Lebensweg...
Waltraud Josefine Menges,
Josef Mühlhauser,
Ilse Maria Ganghof,
Kreszentia Klara Todt,
Rosa Josefa Anwander,
Erhard Patzelt,
Johann Anton Proißl,

Monika Miller,
Christa Roswitha Anna Böning,
Manfred Josef Müller,
Eduard Hofmann,
Luca Eugen,
Gertrud Anna Theresia Maier,
Wilhelm Todt

Mira Maria Bayer,
Nolan Liam Held,
Nevan Fijonn Held

Messintentionen...
Messen für Ihre verstorbenen Angehörigen werden, außer für Feiertage, im Pfarrbüro
angenommen.

C

Coronazeit - Tauftermine bis August 2020...

Samstag
Sonntag

18.00h
10.00h

Vorabendmesse
Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee - im Höfle

Gottesdienste in der Coronazeit...

In unserem Bücherbazar im Gemeindehaus können Sie gebrauchte Bücher
gegen eine kleine Spende erwerben. Er ist immer sonntags nach dem
Gottesdienst geöffnet, außer in den Schulferien. Kurzfristige Änderungen
entnehmen Sie bitte dem Aushang an der Tür zum Bücherbazar.

Bücherbazar...

Gemeindereise(n)...
Im Herbst - Rom und Neapel
Da die geplante Armenien-Reise auf April 2021 verschoben wurde, werden wir im
„goldenen Oktober“ 2020 nach Italien fahren.
Das Programm ist in etwa so vorgesehen:
Montag, 12. 10. 2020 Anreise:
Das un-bekannte Rom (mit Sehenswürdigkeiten, die fast keiner kennt).
Eine Einstimmung als Sommerlektüre bietet der Roman von Gertrud von le Fort
„Der römische Brunnen“.
Neapel – die Stadt am Vesuv; Luxus-Ort der reichen Römer;
alte Königsstadt und vieles mehr.
Rückreise vermutlich Mi., 21.10.2020 mit Stationen im Orcia-Tal/Toskana

Armenien-Reise - Neuer Termin im April 2021
Unsere 9 tägige Armenien-Reise zur Wiege des Christentums ist auf Frühjahr 2021
verschoben worden.
Reise-Zeit: 20. bis 28. April 2021.
Alle bisherigen Konditionen sind identisch geblieben.
Reise-Preis: 1.270 € p.P im DZ (EZ-Zuschlag 140 €)
HP in 4 Sterne Hotels;
Flug über Wien, Rundreise mit Führungen und Eintritten;
Abflug und Ankunft am Flughafen Stuttgart,
Bustransfer: Neu-Ulm – Stuttgart.

Anmeldungen für beide Reisen ab sofort bei Pfarrer Martin.
Nähere Infos in Kürze auf unserer Homepage und am Schriftenstand.
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Die Corona-Krise - Wir sitzen alle im gleichen Boot

Liebe Leserinnen und Leser!

BRK Seniorenheim - Neu-Ulm - Ludwigsfeld - Besuch?

Wer möchte nicht gerne mal wieder einen Besuch bei Bekannten oder vielleicht
ehemaligen Nachbarn im Ludwigsfelder Seniorenheim machen?
Leicht ist dies zur Zeit nicht, seit wir die Corona Pandemie haben. Vorschriften und
Hygeneregeln bestimmen unseren Alltag, so auch den Zutritt ins Ludwigsfelder
Seniorenheim.
Die Webseite des BRK Seniorenheims Neu-Ulm Ludwigsfeld gibt zwar ein paar
Hinweise dazu, wie der Zutritt durch entsprechende Vorschriften geregelt wird, ist aber
umständlich und macht keine Laune auf einen gemütlichen Plausch, wenigstens im
Augenblick noch nicht.
Deshalb, kontaktieren sie die Person lieber per Telefon oder Brief, das schützt sie und
auch die Heimbewohner und verschieben sie ihren persönlichen Besuch auf später,
wenn die Zeiten wieder für alle sicherer geworden ist.
Der Artikel des Frauenbundes Die Corona Krise... (auf Seite 4) zeigt, wie man es z.B.
machen kann.
Trotzallem, bleiben sie alle gesund!

was hat Sie in den Wochen und Monaten der
Corona-Krise am meisten belastet? Aus den
Erfahrungen, die ich in vielen Gesprächen
sammeln konnte, war es bei den meisten
Menschen nicht die Angst, mit dem Virus
angesteckt zu werden und zu erkranken,
sondern es waren die Auswirkungen der
Kontaktsperre.
Nicht mehr mit den Menschen zusammen kommen zu können, mit denen
Begegnungen zur Selbstverständlichkeit des Alltags gehörten: Die Kolleg*innen am
Arbeitsplatz, die Kamerad*innen in Schule und Kindergarten, die Freunde und
Freundinnen in Sport- und Musikgruppen, die alten und gebrechlichen Menschen in
Senioren- und Pflegeheimen, die Familienangehörigen in nächster Nähe.
Auch der Betrieb in unserem Frauenbund liegt seit März brach. Durchgehend von der
obersten Verbandsebene bis hin zu den örtlichen Zweigvereinen wurden alle
Veranstaltungen abgesagt, fielen Versammlungen und Konferenzen bis auf
unbestimmte Zeit aus.
Natürlich haben sich die Verantwortlichen unseres Zweigvereins Gedanken gemacht,
wie kann bei den Mitgliedern wenigstens das Gefühl und das Bewusstsein erhalten
werden, dass wir auch in dieser Situation eine Gemeinschaft sind und uns nicht aus
den Augen verlieren wollen.
Mit einem „Pfingstbrief“ an alle Frauen habe ich im Auftrag der Vorstandschaft unsere
Verbundenheit deutlich gemacht, indem wir alle unter den Einschränkungen leiden,
viele auch unter der sich daraus ergebenden Einsamkeit schwer tragen.
„Wir alle sitzen im gleichen Boot“.Wir haben in diesem Brief an unsere Mitglieder
appelliert, so weit wie möglich zur Selbsthilfe zu greifen, auf kleiner Ebene Kontakte
zu pflegen. Jede Frau wurde ermutigt, mal bei einer anderen anzurufen, eine Karte
oder eine Mail zu schreiben oder sich zu zweit zu einem kleinen Spaziergang oder zu
einer Tasse Tee zu treffen.
Eine erneute Erinnerung an diese Möglichkeiten erhielten unsere Mitglieder Anfang
dieses Monats. Dazu eine schöne Karte unseres Diözesanverbands:
Ein Regenbogen spannt sich über eine Landschaft mit Häusern und Verkehrsmitteln,
darüber die Zusage „Gottes Kraft behütet dich“.
Auf der Rückseite der Karte der Satz „Meine Hoffnungsbotschaft für dich:…“.
So kann beim Weiterschicken der Karte die Adressatin erfahren, dass unser Leben
auf Zukunft angelegt und jede in Gottes Hand trotz aller Widrigkeiten geborgen bleibt.

Der Vorstand konnte außerdem im Blick auf den derzeitigen Stand der zurück gehenden
neuen Infektionen in unserem Land ankündigen, dass wir uns im September wieder im
Rahmen unserer Gruppe begegnen könnten. Ich würde mich freuen, dann auch Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, Neues von unseren Aktivitäten
berichten zu können.
Dr. F. Mutzenbach

Wir Alle!
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oder eine Mail zu schreiben oder sich zu zweit zu einem kleinen Spaziergang oder zu
einer Tasse Tee zu treffen.
Eine erneute Erinnerung an diese Möglichkeiten erhielten unsere Mitglieder Anfang
dieses Monats. Dazu eine schöne Karte unseres Diözesanverbands:
Ein Regenbogen spannt sich über eine Landschaft mit Häusern und Verkehrsmitteln,
darüber die Zusage „Gottes Kraft behütet dich“.
Auf der Rückseite der Karte der Satz „Meine Hoffnungsbotschaft für dich:…“.
So kann beim Weiterschicken der Karte die Adressatin erfahren, dass unser Leben
auf Zukunft angelegt und jede in Gottes Hand trotz aller Widrigkeiten geborgen bleibt.

Der Vorstand konnte außerdem im Blick auf den derzeitigen Stand der zurück gehenden
neuen Infektionen in unserem Land ankündigen, dass wir uns im September wieder im
Rahmen unserer Gruppe begegnen könnten. Ich würde mich freuen, dann auch Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, Neues von unseren Aktivitäten
berichten zu können.
Dr. F. Mutzenbach

Wir Alle!


